
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
in der Stadtverordnetenversammlung Gladenbach 

 
               Gladenbach, den 26.04.2024 
 
 
Prüfauftrag zur Stadtverordnetenversammlung am 16.05.2024 
hier: Einrichtung einer U3 Gruppe und Umzug des evangelischen 
Kindergartens im Stadtteil Weidenhausen in die Gebäude der Adolph-
Diesterweg-Schule und ggfs. Umzug des Waldkindergartens in 
unmittelbare Nähe.   
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die SPD-Fraktion stellt folgenden Prüfauftrag, über den die Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
nächsten Sitzung einen entsprechenden Beschluss fassen möge: 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat der Stadt Gladenbach wird beauftragt, zu prüfen, inwiefern der evangelische 
Kindergarten auf dem Gelände bzw. in die Gebäude der Adolph-Diesterweg-Schule integriert 
werden kann. Um den Waldkindergarten zu erhalten, soll geprüft werden, wo der Waldkindergarten 
in Nähe der Adolph-Diesterweg-Schule untergebracht werden kann.  
 
Begründung:  
Das Gebäude des evangelischen Kindergartens ist akut sanierungsbedürftig. Die baulichen und 
energetischen Voraussetzungen für Kindertageseinrichtungen stellen uns am bisherigen Standort 
vor unlösbare Aufgaben. 
  
Ein Umzug des evangelischen Kindergartens auf das Gelände der Adolph-Disterweg-Schule kann 
eine zukunfts- und tragfähige Lösung für beide Einrichtungen darstellen. Das Gelände mit 
Schulgebäude bietet unserer Auffassung nach für beide Einrichtungen ausreichend Platz. Die 
vorhandene Infrastruktur kann so auch für den Kindergarten genutzt werden (Beispiel Küche, 
Sprachentwicklungskurse). 
 
Notwendige An- bzw. Umbauten sind möglicherweise wesentlich günstiger darzustellen als ein 
Neubau. Alle drei Einrichtungen Schule, Kita und Waldkindergarten ergänzen sich, sodass die 
Kinder vor Ort in ihrer Entwicklung gefördert werden können. Es ist weiterhin zu prüfen, ob die 
vorhandenen Schulbusse für die Kindergartenkinderbeförderung genutzt werden können. Eine gute 
Anbindung an den ÖPNV entlastet nicht nur Eltern, sondern verringert auch das 
Verkehrsaufkommen vor dem Kindergarten. 

 
Robby Jahnke                                                                               Markus Wege 
Fraktionsvorsitzender                                                            Stellv. Fraktionsvorsitzender  




